
Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen für die Vermittlung von Reisen von 
Partnerveranstaltern 
 
Diese Reise wird von Biketeam vermittelt und es gelten die nachfolgenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen für die Vermittlung.  
Die AGB des durchführenden Reiseveranstalters finden Sie ab Seite 4. 
 
1. Vermittlungsvertrag 
 
Mit seiner Anmeldung bietet der Kunde Biketeam den Abschluss eines 
Vermittlungsvertrages auf der Basis der Beschreibung der Reise eines 
Partnerveranstalters im Internetkatalog und dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
(„AGB“) verbindlich an. Gleichzeitig stellt die Anmeldung des Kunden ein Angebot auf 
Abschluss eines Reisevertrages mit dem jeweiligen Partnerveranstalter dar. Das Angebot 
kann mündlich, schriftlich, telefonisch, per Telefax oder auf elektronischem Weg erfolgen. 
Die Anmeldung über das Online-Buchungsformular wird empfohlen. Die Anmeldung 
erfolgt durch den Anmelder auch für alle in der Anmeldung mit auf geführten Teilnehmer, 
für deren Vertragsverpflichtungen der Anmelder wie für seine eigenen Verpflichtungen 
haftet, sofern er diese Verpflichtung durch ausdrückliche, gesonderte Erklärung 
übernommen hat. Der Vermittlungsvertrag mit Biketeam kommt mit der Annahme der 
Anmeldung des Kunden durch Biketeam zustande, der vermittelte Vertrag durch die 
Annahme des Partnerveranstalters als Vertragspartner des Kunden, über die Biketeam 
den Kunden mit der schriftlichen Buchungsbestätigung informiert. Der vermittelte 
Reisevertrag wird ausschließlich zwischen dem Kunden und dem Partnerveranstalter 
geschlossen. Die Erbringung der reisevertraglichen Leistungen obliegt nicht Biketeam, 
sondern dem Partnerveranstalter. Der Kunde muss sich daher mit sämtlichen Ansprüchen 
aus dem Reisevertrag an den Partnerveranstalter richten, dessen allgemeine 
Reisebedingungen gelten.  
 
2. Zahlung 
 
Soweit von Biketeam die Reisen von Partnerveranstalter vermittelt werden, sind die 
Zahlungen des Kunden erst fällig, wenn der Sicherungsschein des Partnerveranstalters 
übergeben worden ist. Dies gilt auch für eine Anzahlung. Es gelten im Übrigen die 
Zahlungsbedingungen der einzelnen Partnerveranstalter. Biketeam kann Anzahlungen 
gemäß der Zahlungsbedingungen der Partnerveranstalter und dieser Bedingungen 
verlangen, soweit diese wirksam sind, Biketeam wirksam zum Inkasso ermächtigt wurde 
und dem Kunden ein Sicherungsschein vorliegt. Der Kunde entnimmt der 
Buchungsbestätigung das Konto, auf das er unter den genannten Voraussetzungen 
zahlen soll. Rücktritt-, Bearbeitungs- und Umbuchungsgebühren sind sofort fällig.  
 
3. Haftung, Haftungsbeschränkung 
 
Biketeam übernimmt keine Haftung für die Durchführung der vermittelten 
Reiseleistungen von Partnerveranstaltern und gibt keine Zusicherung für die Eignung 
oder Qualität der dargestellten Reiseleistungen ab. Dies gilt nur dann nicht, sofern nach 
den Umständen der Anschein begründet wird, dass Biketeam Leistungen in eigener 
Verantwortung (§ 651a Abs.2 BGB) übernimmt. Biketeam haftet lediglich für eine etwa 
fehlerhafte Beratung und Vermittlung. Die Angaben über die vermittelten Reiseleistungen 
beruhen ausschließlich auf den Informationen der Partnerveranstalter und stellen somit 
keine eigene Zusicherung von Biketeam gegenüber dem Kunden dar. Biketeam gibt 
diesem gegenüber keinerlei Garantie oder Zusicherungen hinsichtlich der Richtigkeit, 
Vollständigkeit oder Aktualität der Informationen der vermittelten Reiseveranstalter ab. 
Die vertragliche Haftung von Biketeam als Vermittler ist, außer im Falle von Schäden, die 
auf einer Verletzung des Lebens, des Körpers und der Gesundheit beruhen, soweit ein 
Schaden weder vorsätzlich noch grob fahrlässig herbeigeführt wurde, pro Kunden und 
pro Reise auf den dreifachen Preis der vermittelten Leistung beschränkt. Für alle gegen 
Biketeam gerichteten Schadensersatzansprüche aus unerlaubter Handlung, die nicht auf 



Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruhen, haftet Biketeam für Sachschäden bis zur 
Höhe des dreifachen Preises der vermittelten Leistung pro Reise und pro Kunde. 
 
4. Hinweis auf Ausschluss- und Anzeigefristen, Verjährung 
 
Reisevertragliche Gewährleistungsansprüche sind gegenüber dem jeweiligen 
Partnerveranstalter der vom Kunden gebuchten Reise innerhalb eines Monats nach der 
vertraglich vorgesehenen Beendigung der Reise geltend zu machen. Nach Ablauf der 
einmonatigen Frist kann der Reisende Ansprüche nur geltend machen, wenn er ohne 
Verschulden an der Einhaltung der Frist gehindert worden ist. Die genannte Frist gilt 
nicht für die Anmeldung von Gepäckschäden, Zustellungsverzögerungen bei Gepäck oder 
Gepäckverlust im Zusammenhang mit Flügen. Diese sind binnen 7 Tagen bei 
Gepäckverlust und binnen 21 Tagen bei Gepäckverspätung nach Aushändigung des 
Gepäcks anzuzeigen, wobei empfohlen wird, wobei empfohlen wird, unverzüglich an Ort 
und Stelle die Verlust- oder Schadensanzeige bei der zuständigen Fluggesellschaft zu 
erheben und den Schaden dann auch nochmals schriftlich geltend zu machen.  
Darüber hinaus ist der Verlust, die Beschädigung oder die Fehlleitung von Reisegepäck 
der örtlichen Reiseleitung oder dem Reiseveranstalter gegenüber anzuzeigen, wenn 
reisevertragliche Gewährleistungsansprüche geltend gemacht werden. 
Ansprüche des Kunden gegenüber Biketeam für die Vermittlung verjähren nach einem 
Jahr, es sei denn, es handelt sich um Ansprüche aus unerlaubter Handlung; diese 
verjähren innerhalb der gesetzlichen Frist. 
 
5. Umbuchungen, Rücktritt, Stornierungsentschädigungen 
 
Umbuchungen, der Rücktritt des Kunden von der Reise und / oder zu zahlende 
Stornierungsentschädigungen richten sich nach den Bedingungen des jeweiligen 
Partnerveranstalters. 
 
6. Informationspflichten über Identität des ausführenden 
Luftfahrtunternehmens 
 
Biketeam ist als Vermittler gemäß EU-VO Nr. 2111/05 verpflichtet, den Kunden über die 
Identität des jeweiligen Luftfahrtunternehmens sämtlicher im Rahmen der gebuchten 
Reise zu erbringenden Flugbeförderungsleistungen bei Buchung zu informieren. 
Steht/stehen die ausführende Fluggesellschaft bzw. die ausführenden Fluggesellschaften 
zu diesem Zeitpunkt noch nicht fest, so muss der Biketeam diejenige/n 
Fluggesellschaft/en nennen, die die Flugbeförderung wahrscheinlich durchführen 
wird/werden und sicherstellen, dass der Kunde unverzüglich Kenntnis der Identität 
erhält, sobald diese feststeht bzw. diese feststehen. Gleiches gilt, wenn die ausführende 
Fluggesellschaft wechselt. Biketeam muss unverzüglich alle angemessenen Schritte 
einleiten, um sicherzustellen, dass der Kunde so rasch wie möglich über den Wechsel 
unterrichtet wird. Die Black List der EU (Schwarze Liste) ist auf der Internetseite 
http://ec.europa.eu/transport/modes/air/safety/air-ban/index_de.htm einsehbar. 
 
7. Hinweise auf Pass- und Visumerfordernisse, gesundheitspolizeiliche 
Vorschriften 
 
Biketeam übernimmt keine Haftung für die Informationen bezüglich von Pass- und 
Visumerfordernissen oder gesundheitspolizeiliche Bestimmungen bei vermittelten Reisen. 
Zu Angaben hierzu ist lediglich der jeweilige Partnerveranstalter verpflichtet. Soweit 
Biketeam dessen Informationen weitergibt und sich diese Bestimmungen jederzeit 
ändern können, gibt Biketeam keinerlei Zusicherung oder Garantien hinsichtlich der 
Richtigkeit, Vollständigkeit oder Aktualität dieser Informationen ab. Der Kunde ist für die 
Einhaltung aller für die Durchführung der Reise wichtigen Vorschriften selbst 
verantwortlich; insbesondere Zoll- und Devisenvorschriften im Ausland sind einzuhalten. 
Der Kunde muss selbst darauf achten, dass sein Reisepass oder sein Personalausweis für 

http://air-ban.europa.eu/


die Reise eine ausreichende Gültigkeit besitzen. Ausländische Kunden werden gebeten, 
sich an die für sie zuständige Botschaft oder Konsulate zu wenden. 
 
8. Datenschutz 
 
Die personenbezogenen Daten, die der Kunde Biketeam zur Verfügung stellt, werden 
elektronisch verarbeitet und genutzt, soweit es für die Begründung, Durchführung oder 
Beendigung des Vermittlungs- und des Reisevertrages mit dem Kunden und für die 
Kundenbetreuung erforderlich ist. Biketeam hält bei der Erhebung, Verarbeitung und 
Nutzung personenbezogener Daten die Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes 
ein. Dies gilt auch für alle Daten (Vor- und Zuname, Anschrift, Wohnort mit / ohne 
Anschrift, E-Mail-Adresse), die der Kunde Biketeam etwa zur Veröffentlichung auf der 
Teilnehmerliste überlassen hat. Ist der Kunde mit der Veröffentlichung seines Namens, 
seiner Anschrift oder seines Wohnortes mit / ohne Anschrift oder seiner Email-Adresse 
auf der Teilnehmerliste nicht einverstanden, so hat er das Recht, gegen die 
Veröffentlichung auf der Teilnehmerliste gegenüber Biketeam bei Buchung / Anmeldung 
oder bei Erhalt der Buchungsbestätigung oder später zu widersprechen. 
 
9. Sonstiges 
 
Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen des Vermittlungsvertrages hat nicht die 
Unwirksamkeit des gesamten Vertrages oder des vermittelten Vertrages zur Folge. Auf 
diesen Vertrag ist deutsches Recht anzuwenden. Soweit der Kunde Kaufmann oder 
juristische Person des privaten oder des öffentlichen Rechtes oder eine Person ist, die 
ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort im Ausland hat, oder deren Wohnsitz 
oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist, wird als 
Gerichtsstand der Sitz von Biketeam vereinbart. 
 
Biketeam Radreisen ist eine Reisemarke der travelteam GmbH.  
Reisevermittler: travelteam GmbH, Lise-Meitner-Str.2, D-79100 Freiburg 
Tel.: +49 (0)761 – 55655929, Fax: +49 (0)761 – 55655949 
Notfallnummer +49 (0)177 – 5252519 
Email: info@travelteam-gmbh.de 
Internetseite: www.biketeam-radreisen.de 
HRB 703978 – Registergericht Freiburg 
USt-ID: DE266129920 
Wesentliche Merkmale der Dienstleistung: Reisevermittlung 
Reisevermittler-Haftpflichtversicherung: Generali Deutschland Schadenmanagement 
GmbH, Besenbinderhof 43, 20097 Hamburg 
Räumlicher Geltungsbereich der Versicherung: weltweit 
 
Auf den Vermittlungsvertrag findet deutsches Recht Anwendung (siehe Ziffer 9 dieser 
AGB). 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:info@travelteam-gmbh.de
http://www.biketeam-radreisen.de/


Allgemeine Geschäftsbedingungen – AGB 

1. Abschluss des Reisevertrages 
Mit der Reiseanmeldung, die schriftlich, mündlich oder fernmündlich vorgenommen werden kann, 
bieten Sie den Abschluss des Reisevertrages verbindlich an. (Sie erfolgt durch den Anmelder auch 
für alle in der Anmeldung mitaufgeführten Teilnehmer, für deren Vertragsverpflichtung der 
Anmelder wie für seine eigenen Verpflichtungen einsteht, sofern er eine entsprechende gesonderte 
Verpflichtung durch ausdrückliche und gesonderte Erklärung übernommen hat.) Die Anmeldung 
wird für uns verbindlich, wenn wir Ihnen die Buchung und den Reisepreis schriftlich bestätigen. 
Weicht der Inhalt der Reisebestätigung vom Inhalt der Anmeldung ab, so liegt ein neues Angebot 
vor, an das wir für die Dauer von 10 Tagen gebunden sind. Der Vertrag kommt auf der Grundlage 
dieses neuen Angebots zustande, wenn Sie innerhalb dieser Frist unser Angebot annehmen. 
  
2. Bezahlung 
Zahlungen werden zu den vereinbarten Terminen fällig, spätestens bei Aushändigung und vor 
Zugang der Reiseunterlagen, sofern die Reise nicht mehr aus den in Ziffer 6b) genannten Gründen 
abgesagt werden kann. Zur Absicherung der Kundengelder hat der Veranstalter für selbst 
veranstaltete Reisen eine Insolvenzversicherung bei der R+V Versicherung abgeschlossen. 
Sicherungsschein geht Ihnen mit der Reisebestätigung zu. 
  
3. Leistungen 
3.1 Welche Leistungen vertraglich vereinbart sind, ergibt sich aus den Leistungs-beschreibungen 
und aus den hierauf Bezug nehmenden Angaben in der Reisebestätigung. Die in den 
Leistungsbeschreibungen enthaltenen Angaben sind für den Veranstalter bindend. Wir behalten uns 
jedoch ausdrücklich vor, vor Vertragschluss Änderungen vorzunehmen, über die Sie vor Buchung 
selbstverständlich informiert werden. 
3.2. Wir sind ständig bemüht, die angebotenen Leistungen korrekt und möglichst genau zu 
beschreiben, wobei diese inhaltlich sowie hinsichtlich ihrer Abläufe jedoch Änderungen unterliegen 
können. Die Beschreibung und dazu verwendete Fotografien und Abbildungen können demgemäß 
nur als Beispiele verstanden werden und dienen als solche der allgemeinen Beschreibung. Fotos 
und/oder Abbildungen von Aktionen, Situationen, Personen, Orten u.a. sind unverbindlich und 
können variieren. Tatsächliche Abweichungen müssen vorbehalten bleiben.Dasselbe gilt für 
Angaben hinsichtlich der Dauer der angebotenen Leistungen. Diese dienen lediglich als 
Anhaltspunkt und sind unverbindlich. 
  
4. Leistungs- und Preisänderungen 
Änderungen oder Abweichungen einzelner Reiseleistungen von dem vereinbarten Inhalt des 
Reisevertrages, die nach Vertragsschluss notwendig werden und die vom Reiseveranstalter nicht 
wider Treu und Glauben herbeigeführt wurden, sind nur gestattet, soweit die Änderungen oder 
Abweichungen nicht erheblich sind und den Gesamtzuschnitt der gebuchten Reise nicht 
beeinträchtigen. Eventuelle Gewährleistungsansprüche bleiben unberührt, soweit die geänderten 
Leistungen mit Mängeln behaftet sind. Der Veranstalter wird Sie über Leistungsänderungen oder- 
abweichungen unverzüglich in Kenntnis setzen. Gegebenenfalls wird der Veranstalter Ihnen eine 
kostenlose Umbuchung oder einen kostenlosen Rücktritt anbieten. Im Falle einer erheblichen 
Änderung einer wesentlichen Reiseleistung sind Sie berechtigt, ohne Gebühren vom Reisevertrag 
zurückzutreten oder die Teilnahme an einer mindestens gleichwertigen Reise zu verlangen, wenn 
der Veranstalter in der Lage ist, eine solche Reise ohne Mehrpreis für Sie aus seinem Angebot 
anzubieten. Sie haben diese Rechte unverzüglich nach der Erklärung von dem Veranstalter über die 
Preiserhöhung bzw. Änderung der Reiseleistung, dem Veranstalter gegenüber geltend zu machen. 
  
5. Rücktritt durch den Kunden, Umbuchungen, Ersatzpersonen 
Sie können jederzeit vor Reisebeginn von der Reise zurücktreten. Maßgeblich ist der Zugang der 
Rücktrittserklärung bei dem Veranstalter. Wir empfehlen, den Rücktritt schriftlich zu erklären. 
Treten Sie vom Reisevertrag zurück oder treten die Reise nicht an, so kann der Veranstalter Ersatz 
für die getroffenen Reisevorkehrungen und für seine Aufwendungen verlangen. Bei der Berechnung 
des Ersatzes sind gewöhnlich ersparte Aufwendungen und gewöhnlich mögliche anderweitige 
Verwendungen der Reiseleistungen zu berücksichtigen. 
Unser pauschalierter Anspruch auf Rücktrittsgebühren beträgt in der Regel (der Nachweis nicht 
entstandener oder wesentlich niedriger Kosten bleibt Ihnen unbenommen): 
Bis 30 Tage vor Reisebeginn 15%, ab 29 Tage vor Reisebeginn 30%, ab 21 Tage vor Reisebeginn 
50%, ab 14 Tage vor Reisebeginn 75%, bei Nichtantritt 90%. 
Werden auf Ihren Wunsch nach der Buchung einer Leistung und vor Beginn der in 5. genannten 
Fristen, Änderungen hinsichtlich des Reisetermins, des Reiseziels, Ortes, Reiseantritt oder 
Beförderungsart vorgenommen, erheben wir eine Gebühr von Euro 27 pro Person 
(Umbuchungsgebühr). 



  
6. Rücktritt und Kündigung durch den Reiseveranstalter 
a. Der Veranstalter kann den Reisevertrag kündigen ohne Einhaltung einer Frist: Wenn der 
Reisende die Durchführung der Reise ungeachtet einer Abmahnung des Reiseveranstalters 
nachhaltig stört oder wenn er sich in solchem Maße vertragswidrig verhält, dass die sofortige 
Aufhebung des Vertrages gerechtfertigt ist. Kündigt der Veranstalter, so behalten wir den Anspruch 
auf den Reisepreis; Der Veranstalter muss sich jedoch den Wert der ersparten Aufwendungen 
einschließlich evtl. Erstattungen durch Leistungsträger anrechnen lassen. 
b. Der Veranstalter kann bis 4 Wochen vor Reiseantritt von der Reise zurücktreten: 
Bei Nichterreichen der ausgeschriebenen Mindesteilnehmerzahl. Wir informieren Sie unverzüglich 
nach Eintritt der Voraussetzung für die Nichtdurchführung (auch früher) der Reise und Sie erhalten 
den eingezahlten Reisepreis umgehend zurück. Sollte bereits zu einem früheren Zeitpunkt 
ersichtlich sein, dass die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht werden kann, hat der 
Reiseveranstalter den Kunden davon zu unterrichten. 
  
7. Aufhebung des Vertrages wegen außergewöhnlicher Umstände 
Wird die Reise infolge bei Vertragsschluss nicht voraussehbar höherer Gewalt erheblich erschwert, 
gefährdet oder beeinträchtigt, so können sowohl der Veranstalter als auch der Reisende den 
Vertrag kündigen. Wird der Vertag gekündigt, so kann der Veranstalter für die bereits erbrachten 
oder zur Beendigung der Reise noch zu erbringenden Reiseleistungen eine angemessene 
Entschädigung verlangen. Weiterhin ist der Veranstalter verpflichtet, die notwendigen Maßnahmen 
zu treffen, insbesondere, falls der Vertrag die Rückbeförderung umfasst, den Reisenden 
zurückzubefördern. Die Mehrkosten für die Rückbeförderung sind von den Parteien je zur Hälfte zu 
tragen. Sonstige Mehrkosten sind vom Reisenden zu tragen. 
  
8. Haftung des Reiseveranstalters 
Der Veranstalter haftet im Rahmen der Sorgfaltspflicht eines ordentlichen Kaufmanns für: 
- die gewissenhafte Reisevorbereitung 
- die sorgfältige Auswahl und die Überwachung des Leistungsträgers; 
- die Richtigkeit der Beschreibung aller angegebenen Reiseleistungen, sofern der Reiseveranstalter 
nicht gemäß Ziffer 3 vor Vertragsschluss eine Änderung der Leistungsbeschreibungen erklärt hat; 
- die ordnungsgemäße Erbringung der vereinbarten Reiseleistungen. 
- ein Verschulden der mit der Leistungserbringung betrauten Person. 
  
9. Gewährleistung / Abhilfe 
Werden die Reiseleistungen nicht vertragsgemäß erbracht, so können Sie Abhilfe verlangen. Der 
Veranstalter kann die Abhilfe verweigern, wenn sie einen unverhältnismäßigen Aufwand erfordert. 
a) Minderung des Reisepreises 
Für nicht vertragsgemäße Erbringung der Reise können Sie nach Rückkehr eine entsprechende 
Herabsetzung des Reisepreises verlangen (Minderung), es sei denn Sie unterlassen es schuldhaft, 
den Mangel anzuzeigen. 
b) Kündigung des Vertrages 
Leistet der Veranstalter innerhalb einer angemessenen Frist keine Abhilfe, oder wird erklärt, dass 
Abhilfe nicht möglich ist, so kann der Reisende kündigen. Die Fristsetzung entfällt, wenn Abhilfe 
unmöglich ist oder von dem Veranstalter verweigert wird oder wenn die sofortige Kündigung des 
Vertrages durch ein besonderes Interesse des Reisenden gerechtfertigt wird. Das Recht des 
Reisenden auf Schadensersatz bleibt unberührt. 
  
10. Beschränkung der Haftung 
10.1. Die vertragliche Haftung des Veranstalters für Schäden, die nicht Körperschäden sind, ist auf 
den dreifachen Reisepreis beschränkt, soweit ein Schaden des Reisenden weder vorsätzlich noch 
grob fahrlässig herbeigeführt wird oder der Veranstalter allein wegen eines Verschuldens eines 
Leistungsträgers verantwortlich ist. 
10.2 Ein Anspruch auf Schadensersatz gegen den Veranstalter ist in soweit beschränkt, wie 
aufgrund internationaler Vorschriften, die auf die von einem Leistungsträger zu erbringenden 
Leistungen anzuwenden sind, ein Anspruch auf Schadensersatz gegen den Leistungsträger nur 
unter bestimmten Voraussetzungen oder Beschränkungen geltend gemacht werden kann oder 
unter bestimmten Voraussetzungen ausgeschlossen ist. 
10.3. Wesentliche Mitwirkungspflichten: Der Reisende ist verpflichtet, bei auftretenden 
Leistungsstörungen im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen mitzuwirken, eventuelle Schäden 
zu vermeiden oder gering zu halten. Der Reisende ist insbesondere verpflichtet, seine 
Beanstandungen unverzüglich der örtlichen Reiseleitung (Tourguide oder Hotelrezeption, Hinweis 
zur Reiseleitung ist in den Reiseunterlagen enthalten) mitzuteilen. Diese ist beauftragt, für Abhilfe 
zusorgen, sofern dies möglich ist. Unterlässt es der Reisende schuldhaft, einen Mangel anzuzeigen, 
so tritt ein Anspruch auf Minderung nicht ein. Der Reisende ist für seine persönliche Eignung, wie 



insbesondere Größe, Alter, Gesundheitszustand, Gewicht, Fahrerlaubnisse etc. selbst 
verantwortlich. In Zweifelsfällen ist ein Arzt zu konsultieren und Kontakt zu uns aufzunehmen. Der 
Reisende ist verpflichtet, uns über für seine Eignung relevante Umstände ohne weitere Anforderung 
zu informieren. 
10.4. Risiken / Selbstgefährdungen: Bei Mountainbike- / Rennradtouren und anderen sportlichen 
Betätigungen aller Art unter unserer Verantwortung beteiligen Sie sich auf eigene Gefahr. Für 
etwaige Unfälle und Schäden haften wir nur, wenn und soweit uns hieran ein Verschulden trifft und 
insbesondere nicht, wenn und soweit solche Schäden von anderen Teilnehmern verursacht wurden. 
Um an den Touren teilnehmen zu können, ist grundsätzlich ein vorheriger ärztlicher 
Gesundheitscheck dringend anempfohlen. Um Unfällen vorzubeugen, besteht bei allen Touren die 
Verpflichtung zu einer angemessenen Bekleidung und Sicherheitsausstattung, insbesondere 
Helmpflicht. Das Befahren von Wegen, die wir nicht explizit zur Nutzung im Rahmen von uns 
veranstalteter Reisen zulassen, ist nicht gestattet und geschieht stets auf eigene Gefahr und 
rechtliche Verantwortung. Dies gilt insbesondere, aber nicht ausschließlich, in Bezug auf die 
Benutzung von Wegen, deren Nutzung allgemein verboten ist oder aufgrund konkreter Umstände 
als nicht zulässig angesehen werden muss. 
  
11. Ausschluss von Ansprüchen und Verjährung 
Ansprüche wegen nicht vertragsgemäßer Erbringung der Reise hat der Reisende innerhalb eines 
Monats nach vertraglich vorgesehener Beendigung der Reise gegenüber dem Veranstalter geltend 
zu machen. Nach Ablauf der Frist kann der Reisende Ansprüche geltend machen, wenn er ohne 
Verschulden an der Einhaltung der Frist verhindert worden ist. Vertragliche Ansprüche der 
Reisenden verjähren in einem Jahr. Die Verjährung beginnt mit dem Tag, an dem die Reise dem 
Vertrag nach enden sollte. Hat der Reisende solche Ansprüche geltend gemacht, so ist die 
Verjährung bis zu dem Tag gehemmt, bis der Reisende oder der Reiseveranstalter die Fortsetzung 
der Verhandlungen verweigert. Die Verjährung tritt frühestens 3 Monate nach dem Ende der 
Hemmung ein. 
  
12. Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften 
Der Veranstalter steht dafür ein, Staatsangehörige des Staates, in dem die Reise angeboten wird, 
über Bestimmungen von Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften sowie deren eventuelle 
Änderung vor Reiseantritt zu unterrichten. Für Angehörige anderer Staaten gibt das zuständige 
Konsulat Auskunft. Der Reisende ist für die Einhaltung aller für die Durchführung der Reise 
wichtigen Vorschriften selbst verantwortlich. Alle Nachteile, insbesondere die Zahlung von 
Rücktrittskosten, die aus der Nichtbefolgung dieser Vorschriften erwachsen, gehen zu seinen 
Lasten, ausgenommen, wenn sie durch eine schuldhafte Falsch- oder Nichtinformation von dem 
Veranstalter bedingt sind. 
  
13. Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen 
Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen des Reisevertrages hat nicht die Unwirksamkeit des 
gesamten Reisevertrages zur Folge. Die vorstehenden Bestimmungen haben nur Gültigkeit, sofern 
und soweit nach Drucklegung in Kraft tretende gesetzliche Vorschriften keine anderen Regelungen 
vorsehen. 
  
14. Gerichtsstand 
Der Reisende kann den Veranstalter nur an dessen Sitz verklagen. Für Klagen von dem 
Veranstalter gegen den Reisenden ist der Wohnsitz des Reisenden maßgebend, es sei denn, die 
Klage richtet sich gegen Vollkaufleute oder Personen, die nach Abschluss des Vertrages ihren 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort ins Ausland verlegt haben, oder deren Wohnsitz oder 
gewöhnlichen Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist. In diesen Fällen ist der 
Sitz von dem Veranstalter maßgebend. 
  
15. Veranstalter ist HIRSCH-SPRUNG 
Alle Preise sind inklusive INSOLVENZ VERSICHERUNG. Versicherer ist: R+V Allgemeine 
Versicherung AG, Taunusstr. 1, 65193 Wiesbaden. 

Gültig vom Ausgabedatum bis zur Neuauflage: Stand Januar 2014 
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